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i Neue Na- richlen
f Konferenz der Finanzminister

Berlin , 3 , Dez. Heute vormittag si " d die deutschen
Fiuanzminister zusammengetreten , um sich über den Finanz¬
bedarf des Reichs durch den Reichsfinanzminister vor end¬
gültigen Entscheidungen unterrichten zu lassen . Die Landes¬
minister gaben ihrerseits den Bedarf der Länder und Ge¬
meinden bekannt . Eine wesentliche Rolle spielten die Haus¬
halte für das nächste Jahr .
, Das Reichskabinett wird am Freitag sich mit dem Er¬
gebnis der Finanzministerkonferenz befassen und am Sonm

fag die Entscheidung treffen .

120 '.! 0 Mark Höchstpensionen
Berlin , 3 . Dez. Der Haushaltausschuß des Reichstags hat

mit Stimmenmehrheit beschlossen , daß höhere Pensionen als
12 000 Mark nicht mehr ausbezahlt werden sollen . Mini¬
sterialdirektor Wer er vom Reichsfinanzm

'misterium erklärte ,
bei dieser Kürzung werde es sehr schwer fallen , für die
leitenden Stellen im Staatsdienst erste Kräfte zu er¬
halten , da solche in der freien Wirtschaft oder in freieil
^Berufen die Möglichkeit haben , ganz andere Gehälter zu
verdienen und so für ihr Alter besser zu sorgen . Von
Kommandierenden Generalen und Admiralen , die eine
Pension über 12 060 Mark beziehen , gebe es im Reich heute
nur noch 108, und zwar betrage die höchste Pension 14 304
Mark . — Nach der Regierungsvorlage sollte bei Pensionen
lediglich der Mehrbetrag über 12 000 Mark um 10 bis
IS v . H . gekürzt werden . ^ ^

personÄveränderungen in der Reichswehr
Berlin , 3 . De,z. Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1331-

sind in der Reichswehr befördert worden : Z-um Genera «
L, Inf . : Generalleutnant Frh . Seutter v . Lösten , Oberz
befehlshaber der Gruppe 2 ; zum Generalleutnant : General ,
major Adam , Chef des Truppenamts : zu Generalmajoren :
die Obersten : Frh . v . H a m m e r st e i n - E q u o rd ; In¬
spekteur der Infanterie ; v . Wistendorf . Kommandant
von Berlin : v . Trotha , Kommandeur des J .-R . 12 .

Der Mifstrauensantrag in Mecklenburg abgelehnt
Schwerin , 3 . Dez. Der Landtag von Mecklenburg -

Schwerin hat den kommunistischen M -Tfirauensantrag gegen
die Rechtsregierung mit 25 gegen 23 Stimmen der Kommu¬
nisten und Sozialdemokraten abgelehnt . Die Nationalsozia¬
listen , die die Regierung vielfach bekämpft hatten , erklärten ,
sie stellen sich nicht in eine Front mit den Marxisten ; dis
Regierung habe jedenfalls den Vorzug , „marxistenrein " zu
sein . Die gesetzlichen Land -tagswahlen finden im nächsten
Frühjahr statt .

Das Unifsrmverbok in Bayern
München . 3 . Dez. Amtlich wird in Zusammenhang mit

der Tatsache , daß das Reichsgericht ein vom Oberpräsiden -
ten der Rhein -Provinz erlassenes Un-iformverbo -t beanstandet
hat , erklärt , für Bayern könne eine Rückwirkung dieses Ur¬
teils nicht in Betracht kommen , denn das Reichsgericht
habe bereits im August d . I . das bayerische Uniformveibot
n-achgeprüft und es als rechtsgültig erklärt .

54 Iahre Gefängnis gegen Nationalsozialisten beantragt
^ 3- Das hiesig - Schwurgericht b

IchasLlgt sich seit dem 23 . November mit einer politische
lfichießerei , die sich im Mai d . I . nach einer nationalsozii

mischen Versammlung in der Stadthalls in Hagen zwischc
ikommunisten und Nationalsozialisten ereignete . Drei Pesanen wurden damals getötet , mehrere verletzt . Angskla ,
sind acht Angehörige der NSDAP -, SA .- Leute aus Dor
mund , die an der Versammlung der NSDAP , in Hage
teilgenommen hatten . Nach einer umfangreichen Zeuger
Vernehmung beantragte heute der Staatsanwalt gegen di
Angeklagten Gefängnisstrafen von insgesamt 54 Jahren .

Die evangelische kirchenversastung Oesterreichs
Berlin , 3 . Dez. Wie der Evangelische Pressedienst ar

Wien meldet , wird dort am Sonntag die General -synol
zur Beratung der neuen Kirchenverfassung in Deutsch-Oeste
enw . .Ä

°?"li" ^ reten Nach dem vorliegenden VerfassungsE an der Spitze der Kirche in Zukunft ein Lar
stehen. Die evangelischen Kirchen Oesterreichs sin

^ schlost« n
"" Deutschen Evangelischen Kirchen-bun -d ar

Die Streitfrage des Prüfungsausschusses
Deutschland verlangt Vertretung

trotze Aeberraschung erregte eS im Völkerbundsra , als der deutsche Vettreter auf Grund
^

eineneuen Weisung aus Berlin Verlreinn » -
Prüfungsausschuß für den mandschurischen Strei ? v

°
rcknatzNach dem Wunsch Frankreichs und Japans sollte der Ausschuß nur aus drei Mitgliedern , Frankreich ErmwnkAmerika , bestehen. Nachdem nun Italien entschieden ebeniM em« Vertretung für sich heauspruchk

"
ch

"
W

Freitag den 4. Dezember 1931

! Tagesspiegel
Reichspräsident v. hindenburg hat am Donnerstag den

Reichskanzler zum Vortrag über die Arbeiten zur Notver¬
ordnung empfangen .

Der Reichskanzler wird voraussichtlich am Freitag wie -
der die Führer der sozialdemokratischen Reichslagssraktion
vor der endgültigen Festsetzung der Notverordnung emp¬
fangen . Eine parteiamtliche Erklärung der Sozialdemo¬
kratie droht mit dem Abbruch der Beziehungen zum Kabinett
Brüning .

Die große Notverordnung wird am Sonntag veröffent¬
licht werden , und zwar sowohl die Bestimmungen über die
Sicherung der öffentlichen Haushalte als auch über die
sonstigen Fragen . Es ist u . a. eine neue Kürzung der Be -
amlengehäller um 10 v . H . vorgesehen, voraussichtlich auch
eine Senkung der Rücken, vor allem der Neubaumieken , so¬
wie Bestimmungen über Landesverrat .

VT . meldet, der Zenkrumssührer Prälak Dr. kaas befinde
sich seit einigen Tagen in Nom . um mit dem Vatikan die
politische Lage Deutschlands zu besprechen .

Man erwartet , daß demnächst in London französisch -
englische Verhandlungen über Aenderung der Zolltarife be¬
ginnen werden . Auch der belgische Außenminister wird aw >
Montag zu diesem Zweck in London eintresfen.

Zahl der Ausschußmitglieder von 3 auf S zu erhöhen und
zwar sollte außer Italien Holland vertreten sein . Der deutsche
Anspruch kam daher sehr überraschend .

Die neue Wendung wird durch Frankreich und jeden¬
falls auch von Japan übel ausgenommen . So schreibt das
Beziehungen zu Briand unterhaltende Blatk „ Journal " : Die
italienische Bewerbung stoße auf ernsthafte Schwierigkeiten .
Italien sei offen für die Veränderung der Verträge , aber
auch die Deutschen verlangen unaufhörlich die Abschaffung
der sogenannten „ einseitigen Verträge "

, d . h. derjenigen ,
auf die Japan seine Rechte in der Mandschurei stütze . Wegen
dieser Stellung Deutschlands und Italiens habe Japan die
Zahl der Ausschußmitglieder auf drei beschränken wollen und
die ihm am geeignetsten erscheinenden Mächte bezeichnet,
weil es mit Beziehung auf die „ einseitigen "

(d . h. aufge -
l zwungenen ) Verträge Ilnzuträglichkeiten befürchte .

lieber die plötzliche Aenderung der Stellungnahme der
deutschen Reichsregierung , die bisher in dem mandschurischen
Streit die Rolle des über den Parteien stehenden Zuschauers
spielte, ist man sich noch nicht im klaren .

Neue Forderungen der Japaner
Baris , 3 . Dez . In Völkerbundsratskreisen hat man mit

großer Ueberraschung eine Nachricht aus Tokio zur
Kenntnis genommen , daß die japanische Regierung sich mit
der Zurückziehung der chinesischen Truppen innerhalb der
großen chinesischen Mauer nichtbegnüge , sondern auch
die Entfernung der Verwaltung der Regierung Kschanghsü -
liangs aus Kintschau fordere und verlange , daß die zu
schaffende neutrale Zone unter die Verwaltung der in Muk -
oen eingesetzten „ unabhängigen " chinesischen Regierung ge¬
stellt wird . Die vom Rat vorgeschlacrene neutrale Zone
stößt auf Widerspruch bei den Chinesen . Die Verhandlungen
im Aak sind ins Stocken geraten .

Die Bezüge des spanischen Präsidenten
Madrid , 3 . Dez . Die Cortes haben den Entwurf , den

Frauen das uneingeschränkte Stimmrecht zu
geben , angenommen : ein Antrag , das Frauenstimmrecht mit
bestimmten Einschränkungen einzuführen , wurde mit 131
gegen 127 Stimmen abqelehnt . Die Präsidenten -

j wähl wurde auf den 10. Dezember festgesetzt. Der Vor -
- anschlag für den Haushalt des künftigen Präsidenten der
! Republik sieht 2ü Millionen Pesetas (nach gegenwärtigem
. Kurs 792 000 RM .) vor . Hiervon eine Million Gehalt , eine
! halbe Million für Repräsentationen und amtliche Reisen ,

A Million für Personal und Unterhaltungskosten . Der
Präsident wird vorläufig Räume des königlichen Schlosses
bewohnen . Cs ist nicht unwahrscheinlich , daß als ständiger
Wohnsitz ein neuer Palast gebaut wird .

Hauptversammlung
der Würlt . Landwirtschaftskammer

n.
T .S . In die Tagesordnung eintretend , gab die Versamm¬

lung ihre Einwilligung zur Herabsetzung der Tagegelder der
Kammermitglieder um 10 v . H . Adlung - Sindlingen be - l
gründete dann einen Antrag : durch gesetzliche Vorschrift soll
für unzulässig erklärt werden : 1 . die Teilung von Wiesen
und Aeckern in Stücke unter 8 Ar , oder weniger als 8 Meter

§
Breite , sowie die Teilung von Weiden in Stücke unter 30 Ar ;
2 . die Teilung von Niederwald in Stücke unter 30 Ar oder
von weniger als 20 Meter Breite , von Mittel - und Hochwald
ln Stücke unter 60 Ar oder von weniger als SV Meter

Fernruf 479 66 . Jahrgang .

Breite . Ausnahmen sollen zugelassen werden : bei Be¬
freiung durch die Verwaltungsbehörde ; bei Verwendung
des Tellstücks zu anderen als den oben genannten Kultur¬
arten (z. B . Gärten , Hofräumen , Bauland usw .) : bei Ver¬
einigung des Teilstücks mit einem andern benachbarten
Grundstück : bei Enteignungen oder Vereinbarungen auf
Grund des Enteignungsgesetzes . Der Antrag wurde an¬
genommen mit der Maßgabe daß auch die Weinberge in die
Teilungsgrenze van 8 Ar einbezogen werden . Einer der
Hauptpunkte der Beratungen betraf den Existenzkampf
der landwirtschaftlichen Betriebe . Hege - Hohebuch und
Strahl - Vorderstrauben berichteten über die wachsende
Verschuldung und ihre Ursachen . Frh . v . Stauffenberg
nannte den heutigen Existenzkampf der Bauern ein Wett¬
rennen mit dem Tode .

In der Sitzung am Donnerstag vormittag stellte Wirt¬
schaftsminister Dr . Maier die ersprießliche Zusammen¬
arbeit zwischen Ministerium und Kammer fest . Die Wirt¬
schaftsverwaltung des Reiches leide unter der Teilung in
drei Ministerien . In Württemberg biete das Nebeneinander
von Bauerntum und AusfuhrinLustrie besondere ' Schwierig¬
keiten . Beide Teile unserer Wirtschaft leiden unter der ver¬
fehlten Wirtschaftspolitik des Reichs . Notwendig sei ins¬
besondere ein höherer Werkmilchpreis . Ohne Erhöhung der
Butter - und Käsezölle sei dieses Ziel nicht zu erreichen .

Mayer - Pommertsweiler verlangt eine völlige System¬
änderung . A ld i n g e r - Vurgbolzhof sprach für den Obst¬
bau . Die Siißmostbereitung müsse gefördert , die Getränke¬
steuer abgel -hnt werden . Trotz der großen Eigenernte be¬
trug der Wert der Obsteinfuhr im Oktober allein 29 Mrl -
l!on <' n NM .

Lcmdesö ' cmom'
.ercit G r ä t h e r - Weinsberg führte aus ,

der württ . Weinbau habe seine Erträge in den letzten Jah¬
ren stark steigern können . Stsiwls -Stntiacirt wandt « sich
als Vertreter des Garten - und Gemüsebaus gegen die
Masseneinfuhr und gegen die Stadtrandsiedlung kn ihren
finanziellen Anforderungen .

- — .

Eürllemberg
Stuttgart , 3 . Dezember.

Die « Christlich -Deutsche Bewegung " ( Gruppe Süd ), dt«
zurzeit in allen Teilen des deutschen Vaterlands sich zu¬
sammenfindet , gibt für die bevorstehenden Wahlen in
Württemberg folgende Kundgebung hinaus : „ Bei der
ernsten politischen Lage Deutschlands , bei der es um Sein
oder Nichtsein von Volk, Staat und Kirche geht , legen wir
^Len bewußt evangelischen Christen dringend ans Heiz , auch
bei den Gemeindewahlen nur einer der Rechtsparteien , die
zum nationalen und sozialen Freiheitskampf sich in Harz¬
burg zusammengeschlossen haben , ihr Vertrauen und ihre
Stimme zu geben . Man lasse sich von dieser Linie durch
nichts abbringen ! Auch diese Gemeindewahlen stehen in
unlöslichem Zusammenhang mit dem großen Entscheidungs -
kampf , um den es jetzt in Deutschland geht . Deutsches Leben ,
deutsche Freiheit und christliche ! Glaube wird gegen die
Mächte des Verderbens , vor allem gegen den drohenden
Bolschewismus nicht gerettet durch Halbheiten und schöne
Programme , sondern durch Vertrauen auf den lebendigen
Gott , gründliche Abkehr vom bisherigen System und tapfere
entschlossene Tat .

"

Die Schulferien im Jahr 1932. Durch Erlaß des Kult¬
ministeriums wird bestimmt : 1 . Die zusammenhängenden
Ferien an Orten mit neunkrlassigen höheren Schulen lVall -
anstalten ) sind : a) Rest der Weihnachtsferien : i -7 . Januar
ie einschließlich (7 Tage ) , b) Osterferien : 24 .

^ ärz bis 13.
April (21 Tage ) , c) Sommerferien : 28. Jul ; bis 5 . September
(40 Tage ) , d ) Weihnachtsferien (1 . Hälfte ) : 2a bis 31.
Dezember (8 Tage ) . 2 . Die Zahl der beweglich! feiertags
beträgt demnach an den genahnten Orten 9 . 3 . lr Groß -
Stuttgart werden die beweglichen Feiertage wie folgt fest¬
gesetzt : Montag , 15. Februar , Samstag , 14 . Mai , Dienstag ,
17 . Mai und Mittwoch , 18 . Mai , Mittwoch , 12 . bis Sams¬
tag , 15. Oktober , Montag , 21 . November .

Brandschadensumlage 1932. Nach einer Bekanntmachung
des Verwaltungsrats der Gebäudebrandversicherungsanstalt
kann die Brandschadensumlage für das Jahr 1932 zwar
augenblicklich noch nicht erlassen werden , das Innenmini¬
sterium hat sich aber bereits mit der Belastung des Umlage¬
fußes auf 7,5 Pfg . für 100 Mk . Umlagekapital einverstanden
erklärt . Das Umlagegeschäft kann also in den Gemeinden ,in denen die ordentliche Jahresschähung auf 1 . Januar 1932
stattgefunden hat , alsbald in Angriff genommen werden !

Skutkgark . 3 . Dez. Todesfall . Dieser Tage ist in
Cannstatt Oberingenieur Friedrich Job gestorben . Er HÄ
fast 50 Jahre lang seine ganze Arbeitskraft für das Ge¬
deihen der Maschinenfabrik Werner u . Pfleiderer eingesetzt.

Mldberg OA . Nagold . 3 . Dez. Rettungsmedaille
Dem 17jähngön Karl Schmid wurde für die am 2 . Augustds . Js . vollbrachte Rettunastat durch den Staatspräsidentendie Rettungsmedaille zuerkannt . Nach dem Gesetz wird sie

' odoch erst nach vollendetem 18 . Lebensjahr ( im OktoberIi,o2 ) verliehen .



Zusammenstoß eines Kraftwagens mit einem Personen -
zug. Wie die Reichsbahnöirektion Stuttgart mitteilt, hat
am Mittwoch 20 .42 Ahr der von Schönmünzach kommende
Personenzug 3952 auf dem unbeschrankten Bahnübergang
zwischen Mt und Klosterreichenbach einen Lastkraftwagen
mit Anhänger angefahren . Verletzt wurde niemand . Die
Lokomotive wurde leicht, der Anhänger des Lastkraftwagens
stark beschädigt. Der Zug erhielt 30 Minuten Verspätung.
Der Lokomotivführer hat die vorgeschriebenen Pfeifen - und
Läutesignale abgegeben .

Selbstmord — kein Verbrechen. Der Fall der Auffin¬
dung einer unbekannten Knabenleiche am 2 . Dezember 1931
nn Wald an der Straße Feuerbach—Botnang hat seine Auf¬
klärung gefunden. Cs handelt sich um einen 16 I . a . Bäcker-
lehrlina aus Stuttgart , der in seiner Arbeitsstelle Anregcl -
mäßigkeiten begangen und zweifellos aus Furcht vor den
Folgen Selbstmord verübt hat.

Vom Tage. Einen Selbstmordversuch durch Einatmm
von Gas verübte in einem Haus der Traubenstraße ein
52 I . a . Mann . Nach erfolgreicher Anwendung des Sauer¬
stoffapparats wurde der Lebensmüde nach dem Katharinen¬
hospital verbracht. — Am 2 . Dezember erlitt auf d :m
Marienplatz ein 17 I . a . Radfahrer während der Fahrt
einen Schwindelanfall, so daß er zu Boden stürzte . Cr trug
eine Gehirnerschütterung davon und mußte in das Marien¬
hospital übergeführt werden.

Aus dem Lande
Aeuerbach. 3 . Dez. Pflüger gegen Bolz und

Dehlinger . In einer sozialdemokratischen Wahlver¬
sammlung wandte sich Landtagspräsident Pflüger scharf
gegen eine Rede des Staatspräsidenten Dr . Bolz in
Reckarsulm , in der dieser davon gesprochen hatte, man müsse
eben in heutiger Zeit mehr sparen und mit geringeren
Löhnen zufrieoen sein . Man könne , meinte Pflüger , ein
guter Jurist sein und doch keinen Dunst von volkswirtschaft¬
lichen Dingen haben. Die Herren , die solche Ratschläge der
Sparsamkeit geben , müßten mit gutem Beispiel vorangehen.
Finanzminister Dr . Dehlinger aber hat das besondere
Mißfallen Pflügers erregt . Er sei ein Freund der National¬
sozialisten . Die württ . Notverordnungspolitik sei ein Skan¬
dal. Dr . Dehlinger habe den Landtag wissentlich und ge¬
flissentlich hinters Licht geführt ; er sollte besser nicht üb >r
Marxismus sprechen. Er (Redner) erhebe vor aller Oeffent-
lichkeit die Anschuldigung , daß auch der Finanzminister
seine Geschäftsführung nach politischen Gesichtspunkten
durchgeführt habe.

Ludwigsburg , 3 . Dez . Hausiererbetrug . Zurzeit
treiben hier zwei Hausierer ihr Unwesen , die sich durch Vor¬
zeigen eines Ausweises den Anschein zu geben suchen, als
kämen sie von einer amtlichen Stelle . Sie haben es in
der Hauptsache auf Frauen abgesehen , die allein zu Haus
sind , und suchen ihnen Medikamente und Gssundheitsbücher
aufzuschwatzen . In einem Fall erklärten sie einer allein¬
stehenden Frau , sie werde doch 20 Pfennig für ihre Ge¬
sundheit übrig haben, und als die Frau sich nachher den
von ihr beschriebenen Schein genauer besah , mußte sie fest¬
stellen , daß sie sich zum Bezug einer Broschüre zum Preis
von 20 Pfg . pro Tag bzw . über 6 Mk . im Monat , für
Mehrere Monate verpflichtet hatte. Daß die Betrüger sich
auch vielfach Erwerbslose als Opfer aussuchen , macht ihr
Treiben besonders verwerflich.

Bietigheim, 3 . Dez . Falschgeld , tzn letzter Zeit wurde
hier wieder Falschgeld festgestellt. Neben kleineren Stücken
handelt es sich auch um Fünfmarkstücke, die täuschend ähn¬
lich nachgemächt sind.

hall , 3 . Dez- In Ruhestand . Mit dem 30 . Novem¬
ber ist Oberbauinspektor Oßwald beim Straßen - und
Wasserbauamt Hall in den Ruhestand getreten. Mit ihm
scheidet nach fast 29jähriger Tätigkeit als Staatsstraßen¬
meister im Haller und Oehringer Oberamtsbezirk ein tüch¬
tiger Beamter aus , der sich allgemeiner Wertschätzung er¬
freute.

Pfullingen , 3 . Dez. Pfullinger Gewerbebank
gibt Rechenschaft . In der außerordentlichen Haupt¬
versammlung der Gewerbebank konnte über deren Entwick¬
lung ein erfreuliches Bild gegeben werden. Die Vermögens¬
werte der Firma Lutz wurden bis auf die Fabrik veräußert ,
letztere auf ein Jahr verpachtet. Verkaufsaussichten be¬
stehen . Der Verlust auf Konto Lutz beträgt nicht mehr, als
angenommen wurde. Der Geschäftsgang bei der Bank ist
den Zeitumständen entsprechend nicht schlecht . Eine Kredit¬
einschränkung mußte bis jetzt nicht vorgenommen werden.
Die Guthaben der Sparer bleiben nach wie vor unangetastet
und sind sichergestellt . Wegen eines Vergleichs mit den
früheren Aufsichtsrats- und Vorstandsmitgliedern wurde ein
Vorschlag des Aufsichtsrats angenommen und damit ein
Prozeß vermieden.

Die Sporck
'
schen ZLger

Roman von Richard Skswronnek.
so . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

So sprachen sie allerhand mit leuchtenden Augen , bis
die gemeinsamen Erinnerungen ein Ende nahmen , die Un¬
terhaltung bisweilen ins Stocken geriet . Und da merkte der
Hauptmann Rabenhainer , daß sein Besucher wohl noch zu
einem anderen Zweck gekommen war , als nur seinem alten

-Chef im Vorbeigehen die Hand zu drücken . Der lange Hein¬
rich aus Wittensee griff nach feinem Hute , zur Andeutung
gewissermaßen, daß er nun nicht mehr lange stören würde,
und sah gedankenvoll vor sich hin.

„Manch einem wär ' es überhaupt besser, er hätt ' nie¬
mals die Heimat wiedergesehen. Die da drüben liegen in
der schwarzen Erde , haben 's aus dem Kopf.

"

„Nanu , Kremzow !
'nem Kerl wie Ihnen kann's doch zu

Haus nicht fehlen?"

„Wohl, wohl, Herr Hauptmann , das denkt man so ! Aber
da gerät man unversehens an ein Mädel . Es gefällt einem,
man hängt sein Herz daran , und mit einemmal heißt es, der
Platz ist schon besetzt !

"
Dem Hauptmann Rabenhainer gab es einen schmerz¬

haften Stich in der Brust , aber er bemühte sich , seiner
Stimme einen leichten Klang zu verleihen.

„Na schön, Heinrich Kremzow, dann schnürt man eben
fein Bündel , zieht 'ne Haustür weiter !" Und er dachte an
das eigene Versetzungsgesuch , das er vor einer kurzen Vier¬
telstunde beim Bauen der Felddienstaufgaben erwogen
hatte . Der Lange auf dem Sofa aber verschränkte die Hände
ineinander , preßte sie zusammen, daß die groben Gelenke
knackten .

Tailfingen OA . Balingen , 3 . Dez. Trichinen . Bei
der Trichinenschau sind an zwei Schweinen verkalkte
Trichinen vorgefunden worden.

Göppingen. 3 . Dez. Fe st genommener Aus¬
brecher . Der vor einigen Wochen aus dem Zuchthaus in
Ludwigsburg ausgebrochene Schwerverbrecher Robert
Seitz von Göppingen ist in der Nähe von Heiningen fest¬
genommen worden . Seitz führte bei seiner Festnahme eine
geladene Pistole bei sich . Er wurde ins Amtsgerichtsgefäng-

^ nis Göppingen eingeliefert.
^ Geislingen a. St -, 3 . Dez . Den Verletzungen er¬

legen . Im Bezirkskrankenhaus ist der 39 I . a . Maurer¬
meister Jakob Frey von hier seinen schweren Verletzungen
erlegen. Vor etwa 7 Wochen war er auf der Denkentaler
Steige vom Motorrad gestürzt. Wie das Unglück damals
geschah, ist bis heute noch nicht aufgeklärt, da der Verletzte ,
trotzdem er sich in vollständig geistesklarem Zustand befand,
sich nicht an den Sturz oder irgendwelche Ursachen erinnern
konnte .

Alm . 3 . Dez. Schwere Bluttat . Ein in der Samm¬
lungsgasse 17 wohnhafter früherer Schmied Köder geriet
mit seinem Stiefsohn, dem z. Zt . arbeitslosen Kutscher Fried¬
rich Flaig , der die Mutter besuchte, in Streit , in dessen
Verlauf er zum Messer griff und dem Stiefsohn mehrere
Stiche beibrachte , so daß dieser mit lebensgefährlichen Ver¬
letzungen ins städt . Krankenhaus geschafft werden mußte.
Unmittelbare Lebensgefahr besteht nicht.

Professor Dr . Blaue ! gestorben . Unerwartet
rasch verschied heute früh der Leiter der chirurgischen Ab¬
teilung des Städtischen Krankenhauses, Professor Dr.
Blauel , 59 Jahre alt , an einem Herzschlag . Noch gestern
war er den ganzen Tag im Dienst gewesen . Aus Breslau
stammend, wurde Professor Dr . Blauel in Württemberg
durch seine Tätigkeit an der Chirurgischen Universitätsklinik
in Tübingen , zuerst als Oberarzt, später als Professor, be¬
kannt. 1911 übernahm er die Leitung der chirurgischen Ab¬
teilung des hiesigen Städt . Krankenhauses, an dem er seit¬
her ein überaus segensreiches Wirken entfaltet hat . Früher
war sein Spezialgebiet die Speiseröhrenchirurgie.

Langenau OA . Alm , 3 . Dez . Filial sch lietzung . Wie
die «Donauwacht" schreibt, beabsichtigt die Firma Gebrüder
Schäfer, Zigürrenfabrik in Heidenheim , ihre hiesige Filiale ,
die in diesem Frühjahr eröffnet wurde, wieder zu schließen.
Der Grund soll Absatzstockung sein. Viele Frauen und Mäd¬
chen verlieren damit ihre seitherige Beschäftigung.

Heuchlingen OA . Heidenheim, 3 . Dez . Hunde im
Schafpferch . Als der Schäfer zum Ausfahren in die
Nähe des Pferchs kam , sah er, wie zwei wildernde Hunde
an seinen Schafen herumfraßen . Zwei Stück hatten sie tot¬
gebissen, weitere 2 Stück sind so verletzt , daß sie jedenfalls
notgeschlachtet werden müssen . Ein Stück wurde sofort not¬
geschlachtet und ein weiteres hatte infolge der Erregung
durch das Anbeißen verlammt , während weitere 2 nur ge¬
rissen wurden . Die Besitzer der Hunde sind ermittelt.

Alleshaufen OA . Niedlingen, 3 . Dez . Von Zigeu¬
nerinnen überfallen . Als sich gestern abend Frau
Maria Harscher auf dem Heimweg zwischen Seekirch und
Tiefenbach befand, wurde sie plötzlich von 2 Zigeunerinnen
Überfällen und in den nahen Straßengraben geworfen,
um sie ihrer Barschaft zu berauben . Auf ihre Hilferufe ka¬
men sofort einige Leute herbei , jedoch konnten die beit n
Wegelagerinnen im Dunkel der Nacht unerkannt ent¬
kommen .

Von der bayerischen Grenze. 3 . Dez. Die Tochter
erschossen , Der 58 I . a . Landwirt Michael Kreit -
maiex von Stengelheim bei Neuburg hatte in der Nacht
zum 5 . Oktober im Zimmer seiner Tochter einen Liebhaber
entdeckt und diesen mit Erschießen bedroht. Er gab dann

f Schreckschüsse in der Richtung auf das Fenster ab , traf aber
f seine eigene Tochter , die sich im Bett aufgerichtet hatte , töd¬

lich in die Stirn . Das Gericht in Neuburg verurteilte den
Angeklagten, dem eine Tötungsabsicht gegen den Liebhaber
nicht nachgewiesen werden konnte , wegen fahr lässiger Tötung
zu drei Jahren Gefängnis.

500 Maulwürfegefangen . Im Wiesental von
Untermedlingen, genannt Ried, beschäftigt sich zurzeit ein
Arbeitsloser mit dem Mcmlwurfsfang. Er konnte in kürze¬
ster Zeit auf einer Fläche von ungefähr 70 Tagewerk 500
Maulwürfe fangen. Für das Fell sollen jetzt 6 Pfennig
bezahlt werden.

Vom bayerischen Allgäu, 3 Dez. Zwei Leute ver¬
schüttet und getötet . — Schwindler . — Brand .
In einer Kiesgrube in Günz wurden durch hereinbrechends
Kiesmassen die Landwirtssöhne Alois Reichart und
Anton Schmid , die im Alter von 20 und 18 Jahren stan¬
den. verschüttet . Bei Schmid trat der Tod sofort ein;

„Wohl, wohl, Herr Hauptmann , hatt ' ich mir auch vor¬
genommen am ersten Tag . Aber auf einmal merkt man ,
es hat doch tiefer eingehackt , als man dachte, und man
weiß sich keinen Rat ! Aber nichts für ungut , Herr Haupt¬
mann , ich möcht dann wohl nicht länger stören !"

„I bewahre, " sagte der kleine Rabenhainer , drückte den
Gast wieder in seine Sofaecke zurück , „erst müssen wir doch
unsere Flasche Wein austrinken !"

Er steckte sich eine neue Zigarette an , von seiner billigen
Kasinosorte, und beschloß, in das Gespräch einen Zwischen¬
schlag zu fügen, um der eigenen Bewegung Herr zu wer¬
den , und weil er niederdeutsche Art aus langjähriger Er¬
fahrung kannte . Wenn man neugierig fragte , verstockten sie
sich , die langen Kerle. Wenn man sie aber ruhig gewähren
ließ, schlossen sie ihre Herzen auf . Und er schritt zu dem
Korbe am Ofen , in dem die beiden Hunde lagen , und hob
den drömelnden Teckel Gräber an der langen Nackenhaut
in die Höhe.

„Da , Kremzow ! Und an wen erinnert Sie der wohl?"

„Herrgott , Herr Hauptmann , doch nicht an unfern alten
Gräber ? Wie der , auf dem dritten Tagmarsch nach Dares¬
salam, dem Leoparden an den Hals fuhr , der tapfere kleine
Kerl . Und wir hatten alle Not , den tiefen Kratzer wieder
auszukurieren , den er über den Rücken gekriegt hatte .

"

„Es ist sein Enkel, " sagte der kleine Rabenhainer ernst¬
haft , setzte den zappelnden Teckel wieder in seinen Korb
zurück.

„Das kann ich wohl begreifen," sagte Heinrich Kremzow,
„es war eine gute Art . An dem tapfern kleinen Hund konn¬
te sich mancher Mensch sin Beispiel nehmen .

" Und nach ei¬
ner Weile fügte er hinzu : „Also , was der Herr Hauptmann
vorhin von der Mike Retelsdorf bemerkten, das hatte ich

j Reichart starb nach seiner Einlieferung im Krankenhaus . —
, Der Kunstmaler Dudas entdeckte im Pfarrhaus in Türk¬

heim ein Bild , das er für einen echten van Dyk bezeichnte,
das Hunderttausende wert sei . Sachverständige stellten
jedoch das Gegenteil fest. Nachdem er den Leuten ver-

! schiedene Bilder herausgeschwindelt hatte, wurde er an-
gezeigt und zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . — In

j Weidach brannte der Stadel des Landwirts und Fabrik-
! spediteurs Otto Müller wahrscheinlich infolge Brand -
- stiftung vollständig nieder . Verbrannt sind außerdem 900

Zentner Heu und Oehmd , 24 große Fuhrschlitten und 800
Heinzen .

35763 Gebrechliche in Württemberg
Stuttgart , 3 . Dez. In Württemberg gab es lt . Stat .

Landesamt zur Zeit der Erhebung (1928/29 ) insg . ,amt
35 763 gebrechliche Personen , darunter 1721 mit zwei und
mehr Gebrechen . Im Vergleich zum Reich ist die Zahl der

j Gebrechlichen in Württemberg verhältnismäßig hoch , und
- zwar um 21 v . H . höher als im Reichsdurchschnitt . Die Zahl
f der Taubstummen ist sogar um 50 v . H . höher, der geistig
i Gebrechlichen um 33 v . H„ der Ertaubten um 25 v . H . , der
, Körperlich -Schwer- Gebrechlichen um 23 v . H . und der Vlin-
! den um 20 v . H . Auf je 10 000 Einwohner kommen in

Württemberg 138,6, im Reich 114,3 Gebrechliche überhaupt .
Nach dem Geschlecht überwiegen bei den körperlich Ge¬

brechlichen die männlichen Personen wegen der zahlreichen
i Kriegsverletzungen ganz erheblich , und zwar 80 v . H . Bei

den übrigen Gebrechensarten ist das Uebergewicht der
i männlichen Gebrechen zumeist gering. Im einzelnen lauten
> die Zahlen : Blinde 915 männlich und 722 weiblich . Taub -
- stumme 1172 männlich und 1050 weiblich , Ertaubte 253

männlich und 256 weiblich , körperlich Schwergebrechliche
11349 männlich und 4203 weiblich, körperlich Leichtgebrech¬
liche 3944 männlich und 955 weiblich , geistig Gebrechliche

j 6198 männliche und 6526 weiblich,
j Verhältnismäßig häufig ist die Verehelichung körperlich
s gebrechlicher Personen . Im Vergslich zu Männern kommen
> aber körperlich gebrechliche Frauen sehr selten zur Ehe -
! schließung . Ziemlich häufig sind Ehen zwischen Taub -
i stummen. Trotz der Gebrechen ist ein großer Teil der Ge-
^ brechlichen beruflich tätig , von den Blinden ein Drittel , von

den Taubstummen und Ertaubten nicht ganz die Hälfte, von
den geistig Gebrechlichen 10,8 v . H -, von den körperlich
Leichtgebrechlichen 80,5 v . H . und von den körperlich Schwer-
gebrechlichen etwas über die Hälfte. Von den beruflos »n
Gebrechlichen lebt ein großer Teil in der Hauptsache von
Renten . Verhältnismäßig klein ist die Zahl der von Al¬
mosen lebenden Gebrechlichen . Die meisten Gebrechlichen
haben ihr Gebrechen in einem höheren Alter erhalten . Dis
Ursache für den späteren Eintritt des Gebrechens ist meist
eine Verletzung oder eine vorausgehende Infektionskrank¬
heit. Scharlach ist häufig die Ursache für Taubstummheit
und Ertaubungen .

Lokales.
Wildbad, den 3 . Dezember 1931 .

Weihnachtssingen in der evang . Kirche . Den vielen, die
gekommen waren , wurde dieser Mittwochabend zu einem
wahren Adventserlebnis . Neben den veranstaltenden Künst¬
lern Helga Thor n und Oscar Besemfelds r - Mün chen,
ist auch Herrn Stadtpfarrer D au ber zu danken, der MW '
solch feinsinnige Veranstaltungen immer wieder den Freun¬
den guter Kirchenmusik erhebende und genußreiche Stun¬
den zu schenken versteht. Stimmungsvoll uno recht rveih -
nachtuch rcangen die allen Werfen in dem anheimelnden ,
eiwas abgeduntelten Kirchenraum , in dem die vier Kerzen
eines wunoerfchönen Adventskranzes erstrahlten . Hier , wo
schon die atten Wttdbaöer Geschlechter vor uns Trost und
Eroauung fanden , zog nun , seine stärkende Kraft in dieser
Notzeit bewährend , tn der Art der mittetatterttchen Weih-
nachrsmysterien das ganze Advents - und Weihnachtsgesche -
hen an uns vorüber : wir hörten die Zwiesprache des ver¬
kündenden Engels Gabriel mit Maria , begleiteten Maria
übers Gebirge zu Elisabeth , erlebten die Ankunft des Mes¬
sias in dem Mysterium des „gnadenvollen Schifslems" ,
sahen Maria und Joseph an der Krippe , im froyyerzigen
Rhythmus wiegen das „Kindelein "

, hörten den prächtigen
atten Lobgesang „In clutci subito "

, die Weihnachtsbot¬
schaft mit dem wunderfeinen Echo der weiblichen Stimme ,
hörten in entzückender Tonmalerei die frommen Hirten mit
Dudelsack und Schalmeien dem Stall zueilen, die Könige
kommen, das Kindlein anzubeten , und erlebten noch die
Flucht nach Aegypten . Das Weihnachsgeschehenhatte seinen
Abschluß gefunden, und ein Singen und Musizieren hob

^ an : die Kinder zogen zur Krippe zum Kindelwiegen und es
ertönte in besonders seinem Zusammenklang der Stimmen

auch geglaubt ! Auch mein Mittelsmann , der nach Witten¬
see kam , um mir vorzuschlagen. .Heinrich'

, sagte er zu mir ,
,das ist was Besonderes , sauber wie ein neues Linnentuch,
und kein Mensch kann ihr was nachsagen'

. Da machte ich
mich auf den Weg , das reizte mich . Denn der Herr Haupt¬
mann werden wohl wissen , wie das bei uns kleinen Leuten
zugeht. Man erkundigt sich vorher , ob auch alles stimmt,
ehe man sich auf die Freite begibt !

"

„Genau wie der korrekte Herr von Vahlenberg, " mußte
der kleine Rabenhainer denken, aber er hütete sich, den an¬
dern in seiner schwerfällig einhergehenden Rede zu unter¬
brechen .

Und der lange Heinrich fuhr fort :
„Also man kommt her , es stimmt alles mit dem Ver¬

mögen und der Schönheit, nur eines stimmte nicht : Es ist
schon ein anderer vorher dagewesen, man ist nicht mehr der

erste ! Da kriegt man ' s mit dem kalten Zorn , möchte diesem
andern ans Leder , aber es geht nicht . Das Mädel tut einem
leid , wie es sich barmt und grämt , und noch etwas kommt
hinzu : sie hat Vertrauen zu einem, fragt in ihrer Hilflosig¬
keit und Verlassenheit um Rat ! Fragt gar nicht , wie es
unsereinem zumute ist, trampelt einem auf dem Herzen
'rum und will , daß man ihr helfen soll .

"

Der Hauptmann Rabenhainer mußte sich zum Fenster
wenden . Er entsänn sich einer ähnlichen Situation vor weni¬

gen Tagen , und es dauerte eine ganze Weile, bis er wie¬
der ruhig sprechen konnte.

„Das ist das erste , was ich über die Mike Retelsdorf
höre . Hier in dem kleinen Nest hockt man nahe beieinander ,
und ich Hab

' mir immer erzählen lassen , sie wär ' anders als
die jungen Mädels im Städtchen .

"

Fortsetzung folgt.



das „Eia susani.
" Dann klang das Spiel nach altem Brauche

aus in einem frommen Neujahrswunsche. — So reihten
sich Bilder von größter Innigkeit und Eindringlichkeit zu¬
sammen, mit denen Heinrich Scherrer in ungekünstelter
und volkstümlicher Naivität wirklich die Sprache des Vol¬
kes getroffen hat , das singt und jubelt in frommer Freude
und treffend zu sagen weiß, was das Herz in seiner Tiefe
zu füllen vermag . Das ist echte Volkskunst des Mittelalters ,
in ihrem ursprünglichen Entstehen eine Verquickung weltli¬
cher und kirchlicher Kunst, die sich nicht allein vom musik -
und literarhistorischen Standpunkt aus betrachten läßt .
Helga Thorn und Oscar Besemselder , die den So¬
logesängen zur Laute natürlichen , einfachen Ausdruck ge¬
ben , sind unstreitig die besten Interpreten dieser seltenen
Kunst. Ihre bis in die zartesten Schwebungen abgestimm¬
ten Singstimmen vermochten den tiefen seelischen Gehalt der
Lieder ganz zu erschließen und in enger sanglicher Verbun¬
denheit alle Feinheiten herauszuholen und mit künstlerisch
untermalender Begleitung ihrer Lauten dem Gesang die
letzte Weihe zu geben. Das mit Dürer '

schen Holzschnitten
geschmückte Textheft war eine hübsche Beigabe ; bei Neu¬
auflage wäre in dem alten Aachener Weihnachtsgesang
„stet" in „stat" zu ändern . So machten die beiden Münchner
Künstler auch hier einem großen Zuhörerkreis eine wahre
unvergeßliche Weihnachtsvorfreude . G.

Wahlversammlung in Sprollenhaus . Die vom ADGB .,
Ortsausschuß Wildbad auf gestern abend nach Sprollenhaus
einberufene Wahl - Versammlung war ziemlich gut besucht.
Nach einleitenden Worten des Vors. Kollege Vott erteilte
er dem Kollegen Willig das Wort zum eigentlichen Referat .
In längeren Ausführungen verstand es derselbe , den Par¬
zellenbewohnern ein Bild von der gegenwärtigen Lage in
Reich , Ländern und Gemeinden zu geben . Zur Gemeinde-
Politik übergehend, richtete er an die Parzellenbewohner die
ernste Mahnung sich am 6 . Dezember bewußt zu sein , wem
sie Ihre Stimme geben, denn nur eine geschlossene Arbeiter¬
schaft mit der sich erfreulicherweise auch die Kleinhandwer¬
ker verbunden hätten , könne auf dem Rathaus die Inte¬
ressen der Arbeitnehmer wahrnehmen , deshalb fordere er
auf , am 6 . Dezember die Kandidaten der verbundenen Listen
2 und 6 zu wählen . Nachdem der Redner noch ein künftiges
Arbeitsprogramm bekanntgab , stellte der Vorsitzende die
Ausführungen zur Diskussion . An derselben beteiligten sich
die Kollegen : Bott , Waidelich, Stirner , Gall , Hecket sowie
Wilhelm G u n t h n e r - Sprollenhaus . Letzterer sprach im
Namen der Parzellenbewohner den Dank aus für den Be¬
such in Sprollenhaus . Kollege Willig ermahnte nochmals
in seinem Schlußwort die Einheitsfront herzustellen, indem
die Parzellenbewohner am kommenden Sonntag geschlossen
für Liste 2 und 6 stimmen. Der Vorsitzende Kollege Bott
konnte hierauf die gut und harmonisch verlaufene Ver¬
sammlung schließen . W .

kleine llachrichlen sur aller Well
Das Befinden Dr . Schachts zufriedenstellend . Wie das

Städtische Krankenhaus Waren mitteilt, hat die Unter¬
suchung des früheren Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
ergeben , daß ihm bei dem Autonnfall keine inneren Ver¬
letzungen zugefügt worden sind. Das Befinden ist zufrieden¬
stellend.

AukobusunfM. 24 Musiker verletzt . In der Nähe von
Treuenbriehsn (Reg . -Bez . Potsdam ) geriet am Mittwoch
nachmittag ein schwerer Autobus, der sich mit Mitgliederndes Berliner Künstlerorchesters auf der Fahrt nach Leipzig
befand , infolge des Glatteises ins Schleudern und stürzte
um . Dabei wurden vier Insassen schwer und 20 leicht ver¬
letzt .

Vernähen negen die Dsvisennot«ergrdnnng. Der Kaufmann
Hufe mann , der in Velbert (Aeg. - Bez . Düsseldorf ) eins
Produktionscroßhandlung besitzt , hat sich einen groben
Verstoß gegen de Denisennotv ' rordnung , MschnWen kom¬
men lassen. Bei einer Haussuchung wurden bei dem Kauf¬
mann 11 000 kmll. Gustm voraesun-en . Da er sie nicht ange¬meldet hatte, wurden die Devisen beschlagnahmt ,

Einbrecher seskgenvmmen Dis Berliner Poäzn hat zwei
gefährliche Einbrecher, den ? 3jührigen früheren KaufmannMenzel , dm SMbr -qsz, S -o-'k sch »r Zachmielewskiund als Hetz er den 38jcü, . igen Juwe ' str und Goldwar -m-
händler Wiese in Berlin verhaftet. Den Einbrech - rn sindbig jeßt stebm schwer» Embrüch » m Lem - ch acht inDresden und eine ganze Reihe in Berlin nachgewiesen . Ihrbesonderes Fach war der Einbruch in Billen.

Giftdiebe verhaftet . In Frankfurt a - M verhaftete dis
Kriminalpolizei zwei 17 und 19 Jahre alte Burschen , denen
bisher 18 Einbrüche nachgewiesen werden konnten. In der
Wohnung der beiden fand man ein großes Lager mit
starken Giftstoffen , wie Veronal , Pikrin - und Phvs -
phorsäure, Strychnin , Luminal und Kokain . Die Verhaftetenhatten diese Gifte aus dem Pharmazeutischen Institut ge-
stohlen Sie erklärten , sie hätten die Gifte gebraucht , um
chemische Versuche anzustellen , mit denen sie sich schon keitihrem 12. Lebensjahr beschäftigt hätten.

eine? ^ I !H,
' in der Tschechoslowakei 'oll nacheiner Vorlage des Verteldigungsministeriums von 18 auf 14Monate vermindert werden.

Das neue Institut Frangaise de Vienne ist am 1 . Dezem -
worden. Die Eröffnungsvorlesung hielt

^ essor Lichtend er ge r (Paris ) , der über die Rolle
^

"A oie Hugo von Hoffmannsthal in Europa spielte und
Dichters auf Frankreich schilderte . — Durchdieses scheinbar harmlos-literarische Institut dient Frankreich
Durchdringung" Oesterreichs , um es vonDeutschland abzulenken und dem .Donaubund" der Tra¬bantstaaten Frankreichs in die Arme zu treiben.

Tropischer Unglücksfall . In Quellendorf (Kreis Dessau)wurde der 74 Jahre alte Rentner Aleikhe , seine Frau und
« ine alte Tante in der Wohnung durch Gas vergiftet auf-
geiunden . Der Gashahn des Gaskochers in der Küche stand
daß ^ us war in Gas gehüllt . Man glaubt," atz ein Ungluckssall vorliegt.

einer Bankdirektors. Der Direktor
kästet worden

^ R - Vertrauensmißbrauchs ver-

Kunstmaler Wacker. Die Staats -anwMchaft I BeAm hat gegen den Kunstmaler Otto
mr -U wegen fortgesetzten Betrugs und wegen
Uandbruchs eröffnet. Wacker hat in den Jahren 1025/28
^ Gemälde mit dem Namen Van Goghs zu einem Durck-
Anittspreis von mehr als 10 000 RM . verkauft. Diese Ge -malde sind, w,e spater festgestellt wurde, sämtlich nicht von
Au gemalt. Dmi Angeklagten wird zur Last ge

"
lest . Mtz Gemälde in Kenntnis ihrer Unechtheit at^ solche

Onssrs OssclosUsräums Linc! sn c! en
c! rsi letzten /^ venk - 5onnssHen von
12 k '

is 16 Otzr geätinel .

Van Gogh - Bilder veräußert zu haben, und zwar zu Preisen,
wie sie nur für echte Werke Van Goghs bezahlt werden.

SchMr als Eisenbahnräuber. Von der Polizei in Ober¬
hausen (Rheinprovinz) wurden zwei 15jährige Burschen und
ein 12jähriger Schüler festgenommen , die geständig sind , in
fünf bis sechs Fällen Eisenbahngüterwagen beraubt zu ha¬
ben . Nach Entfernung des Bleiverschlusses schlichen sich die
Burschen in die Wagen ein . Gestohlen wurden insbesondere
Pralinen , Schokolade, Nüsse , Aepfel , Rum , Wein , Schuhe
und Seife.

Trauriges Bild der Zeit- Als in Frankfurt a . M - ein
Gerichtsvollzieher aus einer Wohnung in der Rudolfstraße
Möbel, die wegen rückständiger Miete gepfändet worden
waren , fortschaffen lassen wollte, fand man in der Küche
den 41jährtgen Wohnungsinhaber und seine 49jährige Frau
tot vor. Sie hatten sich aus Gram über die Pfändung
vergiftet und den Gashahnen geöffnet.

Beim Torpedoschießen in kiel sind zwei deutsche Tor¬
pedoboote zusammengestoßen Das eine wurde nur gering,
das andere schwerer am Bug beschädigt. Von den Besatzun¬
gen wunde niemand verletzt .

Vergeudete Perlen . Ein Bibelwort sagt : „Man soll die
Perlen nicht vor die Säue werfen ! " Etwas derb zwar , aber
dafür klar und deutlich wird hier ausgesprochen , daß nicht
jedes Ding für jeden taugt . Was nutzt es beispielsweise
einem Analphabeten , wenn er durch irgend einen Zufall
eis Meisterwerk der Literatur in dis Hände bekommt ? Das
Buch wird für ihn nun den reinen Papierwert haben. Der
Mensch weiß nur das zu würdigen und richtig zu ver¬
stehen , was nicht allzu weit über sein Niveau hinausvcrgt ,
was seine Verständnismöglichkeiten nicht überschreitet . Der
Wert der Dinge richtet sich immer darnach, wie der Mensch
sie für seine Zwecke auszuwerten weiß. Was würde es,
um ein sich öfters ergebendes Beispiel anzuführen, einem
hartnäckigen Alkoholgegner bedeuten , wenn er einen unse¬
rer deutschen Spitzenweine vorgesetzi bekäme . Viele Men¬
schen wünschen auch einmal das , was sie an anderen oft
beneiden. Und wenn es ihnen dann geboten wird , wissen
sie nichts damit anzufangen. Es fehlt ihnen zum richtigen
Genuß , zur zweckmäßigen Auswertung das Verständnis.
Perlen sind es in Wirklichkeit oft , aber Perlen , die vergeu¬
det wurden . Gerade im Hinblick auf die kommende Weih¬
nachtszeit mit ihren Geschenkkäufen sollte man diese Tat¬
sache berücksichtigen. Man sollte nur solche Dinge schenken ,
die der Beschenkte auch begreifen kann. Einem Zweijähri¬
gen etwa eine komplizierte elektrische Eisenbahn auf den
Gabentisch zu stellen , wäre ebenso sinnlos, wie wenn man
einem Stubengelehrten einen Fußball geben wollte.

Schwerer Nebel in England. Eine dichte Nebelwand von
der englischen Südküste bis zur schottischen Grenze verur¬
sachte am Sonntag starke Verkehrsstörungen . Der Straßen¬
bahn- und Autobusverkehr mußte eingestellt werden, bei Zu¬
sammenstößen wurden zahlreiche Personen verletzt . Auch
der Eisenbahn- und Schiffsverkehr erlitt Störungen . Der
amerikanische 7500 Tonnen große Dampfer «American Tea-
der" ist bei Dungeneß im Kanal , als er in langsamer Fahrt
einen Lotsen aufnehmen wollte , im Nebel auf Grund ge¬
laufen, konnte aber nach Eintreten der Flut wieder flott-
gemacht werden. ^
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Osiomsris , mit sislr-
6uloi-oclsr5cstsII<rsgsr>

ÜirUßpL S
tür Dsmsri, Orößs 42
!oi ; 50 , Vsiour , Diago¬
nal, Liisrms cls Isms,
teils echte sislrkrsgen

Sendefolge -er SinlWM silmdsimk M .
Samstag , 5 . Dezember!

0.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .1V: Wetterbericht .
Schallplattenkonzert . 1I .V0—11.15 : Nachrichten. 12.00 : Wetterbericht . I2 .II5:
gunkwerbungskonzert . 12.35 : Konzert . I3 .3Ü: Nachrichten, Wetter - und
Gchneebericht, Schallplattenkonzert . 15.15 : Stunde der Jugend. 16.26 : Lte-
» erstünde . 16.50 : Historische Märsche und Marschmusik. 17.36 : Hausmusiken .
18 .30 : Zeitangabe . 18.40 : „Die Entwicklung der Personenschigahrt auf dem
Dodensee bis zum Propeiierschiss" . 1S.V5: Spanischer Sprachunterricht . 1S.M :
Zeitangabe, Wetterbericht , Sportbericht . 19.45 : Aus der Werkstatt von Kitte
Kruse . 20 .15 : Bunter Abend . 21.15 : Aeitere Tänze . 21 .45 : Luftige Manfred
Lommel -Gtunde . 22.20 : Wetterbericht , Nachrichten. 22.40 : Tanzmusik . 23 .00
bis 0.30 : Nacht-Kabarett.

Die Lebensmittelpreife in Württemberg
Uebsr die Bewegung der Lebensmittelpreife in Württemberg ver¬

öffentlicht das württ . Stat . Landesamt folgende Uebersicht : An dr .i
württ . Fruchtschrannen stehen die heutigen Großhandels¬
preise «in Weizen , Kernen, Roggen etwas über, in Gerste und Ha¬
ber beträchtlich unter der Lebenshaltungsmeßzahl (133,1) im Mo¬
nat Oktober gegen 100 in der Vorkriegszeit. Die Mehlpreise a i
der Landesproduktenbörse Stuttgart sind merkl >b zurückgeganaen
und stehen heute (1 . Novemberhäifte) in Weizenme um 5 , in Brot¬
mehl um 3,3 v . H . unter dem Durchschnitt 1926

Am Stuttgarter Schlachtviehmcr ' haben sich die
Großhandelspreise für Rindvieh, sowie für Fri annähernd
auf gleicher Höhe gehalten, während bei Schwe: : n uns Schweine¬
fleisch stärkere Schwankungen zu beobachten waren , " ni , Lauf des
Jahrs 1931 ist sodann eine entschiedene Abwärtsbewegung
eingetreten, und zwar in sämtlichen Viehgattungen von 38—S8
v , H , Der Preisrückgang ist ein ganz bedeutender. Die derzeitigen
Preis« stehen sogar gegen der Vorkriegszeit beträchtlich zurück. Die
überaus niederen Viehpreise bedeuten eine schwere Sorge iür
unsere Landwirte , weil die Erlöse aus dem Vieh ihre Haupi-
einnahmequelle bilden. Die beträchtliche Steigerung des Auftriebs
zu den Märkten dürfte an dem Preisrückgang nicht unbeteiligt
sein . Zugenommen haben auch die Schlachtungen. Die Schlachtungs¬
menge im 3, Vierteljahr 1931 (593 600 Ztr . ist gegen dem Viertel-
jahrsdurchschnitt 1926/30 (495 617 Ztr .) um 97 983 Ztr . gleich
19,8 v . H . größer.

Wie die Vieh - zeigen auch die Häutepreise im Jahr 1931
eine entschieden rückläufige Bewegung. Gegenüber dem Durchschnitt
1926/30 stehen die Preise im Durchschnitt

"
der letzten drei Monate

(September bis November 1931) in Ochsenhäuten um 43,3, in Rin¬
derhäuten um 31 .9, in Kuhhäuten um 34,1 , in Farrenhäuten um
48,1 , in Kalbfellen um 55,4 o . H , niedriger . Dieser empfindlich «
Preisrückgang bedeutet für die Metzger einen Wenigereriös für ein
wichtiges Nebenprodukt, was bei der Beurteilung der Spannung
von Vieb - und Fleischpreis zu berücksichtigen ist.

Bei Butter und Käse zeigt bereits das Jahr 1930 einen
bedeutend niedrigeren Stand als die vorvergangenen drei Jahr «.
Der Preisrückgang hat sich im laufenden Jahr fast bis heute
vorgesetzt . Gegen dem Durchschnitt 1927—29 stehen die heutigen
Preise — nach der Kemptener Notierung — , niedriger in Butter
um 38,1 , in Weichkäse um 27,1 , in Emmentaler Käse um 24,9 v . H.
Unsere namentlich im Oberland und insbesondere im Allgäu hoch¬
entwickelte Molkereiindustrie leidet unter dieser Preisgestaltung ,
die auch auf die Landwirtschaft zurückwirkt , denn die Werkmsich»
preise sind gleichfalls zurückgegangen .

Dis Kleinhandels -(Verbrauche r-) P reise der wich¬
tigsten Bedarfsgegenstände sind heute durchweg niedriger, ausge¬
nommen in Weizenmehl, Schwarzbrot, Würfelzucker , Gaskok « und
Gas . Gegenüber dem Stand am 1 . November 1913 sind die Preis «
am 1 . November 1931 niedriger in Ochsen - , Rind - , Kalb - , Schweins
fleisch , Speisebohnen, Schweineschmalz , höher in Hammelfleisch ,
Weizenmehl, Brot , Erbsen, Linsen , Kartoffeln. Eiern , Milch, Lust
ter , Zucker, Grieß , Brennmaterial (Kohle und Holz) . In Stuttgart
haben dte Fleischprsise inzwischen eine weitere Herabsetzung er¬
fahren.

Dia württembergifche Ernte im Jahr 1931
Di « württembergische Ernte wurde im Jahr 1931 lt. Mittei¬

lungen des Württ . Stat . Landesamts durch einen ganz ungewöhn¬
lichen Witterungsverlauf beeinflußt. Die pflanzlichen und tieri-
scben Schädlinge machten sich stärker bemerkbar. Durch Haael-
schlag ist beträchtlicher Schaden angerichtet worden. Bei der
Schädlingsbekämpfung und der Unkrautvertilgung hat sich mit¬
unter die herrschende Geldnot fühlbar gemacht . Kennzeichnend für
die Ernte des Jahrs 1931 ist, daß die Hektarerträge gegenüber
dem Jahr 1930, das in den Futtcrgewächsen einen recht guten,im übrigen einen Mittelertrag geliefert hat, fast durchweg , gegen
den 10jährigen Durchschnitt 1921/30 , ebenfalls in den meisten
Früchten, ausgenommen in Futterpflanzen , zurückstehen . In Ge¬
treide bleibt der Gesamtertrag durchweg zurück, und zwar in Brot¬
getreide gegen 1921/30 um 245 560 Zentner (5,5 v . H .) , gegen
1930 um 295 080 Ztr . (6,5 v . H .), in Gerste gegen 1921/30 um
17120 Ztr . (0,7 v . H .) , gegen 1930 um 77 920 Ztr . (2,9 v . HTin Haber gegen 1921/30 um 135 860 Ztr . (5,4 o . H .), gegen lAd
um 126 250 Ztr . (5,1 v . H .) .

Ein nicht geringer Teil der Getreideernte ist mit der Beschafssy -
heitsnote gering beurteilt worden. Wie der Körner- , so ist
auch der Strohertrag teilweise minderwertig geworden. Di«
Kartoffelernte stellt sich gegen 1930 beträchtlich niedrigem
gegen das 10jährige Mittel etwas höher. Dagegen ist der Hundert¬
satz der erkrankten Kartoffeln überaus hoch , er beträgt 16,8 » . H .
Die Heuer erstmals vorgenommene Unterscheidung der Spätkartof -
seln nach den zwei Hauptsorten hat folgendes Ergebnis : gelb-
fleischige Anbaufläche 42 000 Hektar , Hektarerirag 177 Zentner,
Gesamtertrag 7 433 560 Ztr . Weißfleischige Anbaufläche 37 590
Hektar, Hektarertrag 207,2 Ztr ., Gesamtertrag 7 745 480 Zentner .
InZuckerrüben ist die Ernte beträchtlich höher als im Durch«
schnitt 1921/30 (wegen größerer Anbaufläche, dagegen wesentlich
niedriger als 1930 . In Weißkohl , der landaus landab viel
gebaut wird (insbesondere auf den Fildern ) , war der heurig«
Ertrag niedriger sowohl gegen 1930 als gegen das Mittel 1921/32 ,
Pei Hopfen hat sich gezeigt , daß der Teil des Hopsenertrags,
der nicht zur Einerntung gekommen ist, wesentlich kleiner war ,als ursprünglich berechnet wurde und daß teilweise der Ertrag
auch besser ausgefallen ist . Der Gesamtertrag stellte sich 1931 aus
13100 Ztr . gegen 18 440 Ztr . im Jahr 1930 und 16 830 im Durch¬
schnitt 1921/30 . Bei einem Durchschnittspreis von 40 RM . fut
den Zentner ergibt sich ein Gesamtwert der 1931er Hopfenernte
von 524 000 RM . gegen 1180200 RM . im Jahr 1932 «ntz
3 638 200 RM . im Durchschnitt der sieben Jahre 1924/30 . Daß
in Zichorie der Ertrag des Jahrs 1931 den des Jahrs 1S3H
st stark übsrtrifst (1930 : 71 700 Ztr ., 1931 : 184 580 Ztr .) , hat seinen
Grund in der beträchtlichen Erhöhung der Anbaufläche. Jg
Futterpflanzen gingen die Erträge gegen das Vorjahr
durchweg zurück, übertreffen aber das 10jährige Mittel .

464 tnzsrstsniorm ssscklltzl

Berliner Pfundkurs , 3. Dez . 14,18 G ., 14,42 V.
Berliner Dollarkurs, 3 . Dez . 4,209 G ., 4,217 B.
privakdiskonl 8 o . H . kurz und lang . j
Württ . Silberprei«, 3 . Dez . Grundpreis 42,80 RM . d . Kg.
Die württ . Sparkassen im September 1931. Im September ha¬

ben sich bei .den württ . Sparkassen die Einzahlungen wieder ver¬
mehrt, die Auszahlungen etwas vermindert . Die Summe der Ein¬
zahlungen betrug 18,86 Mill . gegen 15,51 Mill . RM . im August,
die der Auszahlungen 28,07 gegen 28,27 Mill . RM Der Auszab-
lungsüberschuß beziffert « sich unter Berücksichtigung "̂ r Zine - urd
Aufwertungsgutschriften im September auf 9,11 , RM . ; im
August hatte er noch 12 .63 Mill . RM . betragen. . , e Besserung
ist um so bemerkenswerter, weil wegen Ablaufs der Kündigungs¬
fristen
über l

für die in der akuten Kreditkrise gekünd -
über 300 bis 1000 RM . im September eine E >
zahlunsien erwartet werden mußte. Es scheint,
gekündigten Spareinlagen nicht im vollen Umfang
worden sind . Mit dem neuen Auszahlungsüberschuj
drr Ttand der Spareinlsgen von MLO aus 5"

einlagen
r Aus-
damals

i ckgezogen
. . mäßigte sichnaßstte .

Mill- RM . Der
>



Stand 8er Depositen- , MG - und KontökoMntelnlägen hak sich von
149,93 auf 146,73 Mtll , RM. vermindert .

Zollherabsehungen in Amerika. Präsident Hoover genehmigte
die Empfehlung der Zollaufsichtsbehörde über die Herabsetzung der
Zölle auf Fensterglas um 25 v , H . und auf Schuhe , die im
sogenannten Tura -Prozeß hergestellt werden , um 10 v . H . Diese
Schuhe werden meist aus der Schweiz eingesührt . Dagegen ge¬
nehmigte Hyover eine Zollerhöhung um 10 v . H . für ge¬
näht « Schuhe , die meist aus der Tschechoslowakei kom¬
men . Der Zoll für Rahmenschuhe , die hauptsächlich aus
Großbritannien eingeführt werden , bleibt infolge der Lage
der britischen Währung unverändert . Der Zollabschlag für Fen¬
sterglas kommt hauptsächlich Belgien und der Tschechoslowakei
zugute.

Die Schweizerische Nationalbank hat nach dem Ausweis vom
30 . November einen Goldbestand von 2201 Mill. Franken und
einen Golddevisenbestand von 130 Mill. Franken. Der Notenumlauf
ist zum Teil infolge der Hamsterei der privaten Zurückhaltung
von Schweizer Noten auf 1477 Mill. Franken gestiegen.

Die Kaliwerke Aschersleben haben keine Aussicht, den Betrieb
kn absehbarer Z« it wieder aufzunehmen zu können. Im Januar
sollen die Verhandlungen über die Entschädigung der entlassenen
Arbeitnehmer stattfinden.

Die Lokalbahn AG. München hat bei der Spruchstelle nachge¬
sucht. die am 1 . Januar 1932 fällige Zahlungsfrist für die
Rückzahlung der aufgewerteten Schuldverschreibungen im Betrug
von 1486 200 RM . bis 31 . Dezember 1934 zu verlängern .

Konkurse und Vergleichsverfahren in Württemberg. In Würt¬
temberg wurden von Januar bis September 1931 309 Konkurse
und 194 Vergleichsverfahren eröffnet. Mangels hinreichender Maste
wurden 153 Anträge auf Konkurseröffnung abgelehnt . Von den
neuen Konkursen und Vergleichsverfahren betrafen 25 die Land-
und Forstwirtschaft, 302 Industrie und Gewerbe , 259 Handels¬
gewerbe einschließlich Gast- und Schankwirtschaft, 6 das Verkehrs¬
wesen und 64 sonstige Erwerbsgruppen . Hierunter sind 236 Hand¬
werksbetriebe enthalten.
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Mannheimer Produktenbörse , 3 . Dez . Cs notierten : Welzen inl.
75—76 Kg. 24—24.50, 73—74 Kg. 23 .25—23 .75, Roggen inl . 22 .25
bis 22.50, Hafer inl . 15 .75—18, Braugerste pfälz . 17.50—18.75,
Futterg«rste 17 —17 .50, Weizenmehl Spez . 0 34,50 , dto . mit Ausl.-
Ware 36,50, südd . Weizenauszugsmehl 38 .50, dto mit Ausl.Ware
40 .50, südd . Weizenbrotmehl 26 .50 , dto. mit Ausl . -Ware 28 .50,
Roggenmehl 60—70proz . Ausm. 30 .50—31,50 , Kleie feine 9, Bier¬
treber mit Sack 13.50—13,75 , Erdnußkuchen 13,50- 13.75.

Bremen , 3 . Dez . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loko 7 .22.
Märkte

Stuttgarter Schlachlviehmarkt, 3 . Dez . Dem heutigen Markt
km Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben : 11
Ochsen (unverkauft 10) , 32 Jungbullen (10) , 91 Jungrinder (38) ,
8 Kühe (2) , 258 Kälber, 579 Schweine . Großvieh flau , Ueberstand,
Kälber langsam , sonst ruhig .
Ochsen :

«usgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
. ausgemästet
j vollfleischig
° fleischig

E
Rinder : ^

ausgemästel
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollsleischig

Vieypreise . Laschingen: Farven 50—100, Ochsen und Stiere 200
bis 360 , Kühe 150—300 , Kalbeln 350—400 . Jungvieh 80—240 . —
Reutlingen : Kühe 100—300, Kalbinnen 250—320, Rinder 50 bis
320 Mark.

3 . ! 2. 1 . 12. Kühe: 3. l2. 1. 12 .
— 30 - 33 fleischig 12 - 16
— 2ä - 29 gering genährt — 9 - 11

20 - 24
Kälber :

feinste Mast- und
23 - 24 23 - 24 besteSaugkälber 34 - 37 34 - 37
20 - 2l 20 - 22 mittl . Mast- und
48 - 20 18- 20 gute Saugkälber 80 - 32 30 - 33

geringe Kälber 24 - 29 2S- 29

32 —3^ 32 - 30 Schweine:
24 - 30 25 —30 über 300 P !d . — —

20 - 24 20— 24 240- 300 Psd. 46 - 48 46 - 48
200 - 240 Psd. 44— 46 44 —46
160- 200 Psd . 4 >- 43 4 — 43
120 - 160Pfd . 37 - 40 38 - 40
unter 120 Psd. 37 - 40 38 - 40

22 - 26
— 18 - 20 Sauen : — 30 - 42

Vieh - und Pserdemarkt in Breiten , 2 . Dez. Angetrieben wurden :
4 Stiere, gewöhnte Ochsen , 88 Kühe, 55 Rinder einschl . Kalbinnen ,
22 Kälber und 2 Pferde. Es kosteten : Stiere 120—180, Milchkühe
100—280 , Zuchtkühe 300—400, Kalbinnen trächtig 250—370 , Junq -
rinder 90—153 Mk. Kälber Lebendgewicht 33—40 Pfg . Pferds
wurden keine verkauft. Handel flau , Preise weiter gedrückt .

Stuttgarter Mostobskmarkt auf dem Wilhelmsplatz , 8 . Dez . Zu « i
fuhr : 150 Ztr . Preis : 3 .50—3 .70 RM. der Ztr . !

Pleidelsheim OA. Marbach, 3 . Dez . Tabakverkauf . Die f
heurigen Tabakerzeugnisse der Mitglieder des hiesigen Tabakbau¬
vereins , die von vorzüglicher Qualität sind, wurden in den letzten
Tagen an die Firma

'
Meerapfel Söhne in Untergrombach ver¬

kauft . Erzielt wurden : für Sandblatt 55 RM ., für Mittelgut 62 ,
RM. und für Haupttabak 50 RM . je Zentner . !

Die würit . Bodenseefischerei ergab im dritten Vierteljahr 19-31 ^
einen Ertrag von 130,1 Doppelzentner im Wert von 26 741 RM.
gegen 414.3 Dnvpelzentner im Wert von 77 752 RM. im dritten
Vierteljahr 1930. *

Zwangsversteigerungen von Grundstücken in Württemberg . Die
Zahl der angeordneten Zwangsversteigerungen von Grundstücken
betrug im 3 . Vierteljahr 1931 611 gegen 449 im 2 . und 421 im
1 . Vierteljahr . Von diesen 611 angeordneten Verfahren entfielen
277 auf die Land- und Forstwirtschaft und 334 auf andere Wirt¬
schaftszweige. Die Gesamtfläche der betroffenen Grundstücke um¬
faßte 820 Hektar , wovon 772 Hektar auf land - und forstwirtschaft¬
liche Verfahren kamen . Zumeist handelt es sich demnach um kleine
Flächen, nur in 43 Fällen war die Fläche der Grundstück « größer
als 5 Hektar . Durchgeführt wurden von den im gleichen Zeitraum
oder früher angeordneten Verfahren 156, darunter 44 land - und
forstwirtschaftlicheFälle. Die Fläche der versteigerten Objekte belief
sich auf 112 Hektar . Der Versteiaerungserlö » bezifferte sich auf ins¬
gesamt 3 307 800 RM. ; die land - und forstwirtschaftsichen Fälle
waren daran allerdinqs nur mit 385100 RM beteiligt . In 212
Fällen konnte der Zwangsversteigerungsbeschluß wieder aufgehoben
werden .

Das Welker
Im Westen liegt jetzt eine starke Depression, doch herrscht vor¬

erst der Einfluß des östlichen Hochdrucks noch vor , so daß für Sams¬
tag und Sonntag zwar zeitweilig bedecktes , aber vorerst noch
trockenes Wetter zu erwarten ist.
Bei rheumatischen Leiden, bei Schmerzen in den Gelen .
ken u . (Medern sowie bei Kopfweh haben sich Togal-Tabletten
hervorragend bewährt. Absolut unschädlich ! Ein Versuch über-
zeugt I Fragen Sie Ihren Arzt. In allen Apotheken M 1 .40.

0,45U Oiiiv ., 74,3U ^ eirl. Lost , sslio.

Gerneinderatswahl.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Wähler

zur Abstimmung am Sonntag , den 6. Dezember ihre Wahl¬
karten mitzubringen und beim Wahlvorstand abzugeben ha¬
ben. Wenn jemand die Wahlkarte vergißt , so kann er aber
trotzdem wählen . Das Wahlkouvert, in welches der Stimm¬
zettel gelegt wird , darf nicht zugeklebt werden.

Da bei den letzten Wahlen vorgekommen ist , daß zwei
verschiedene Wahlzettel in einem Wahlumschlag abgegeben
wurden , welche dann ungültig waren , wird ferner darauf
hingewiesen, daß nur ein Stimmzettel in den Wahlumschlag
gelegt werden darf .

Mldbad , den 3 . Dezember 1931 .
Bürgermeisteramt .

Forstamt Wildbad .
Obersörsterstelle Wildbad .

ReW -Mlms.
Am Montag den 7 . De¬

zember 1931 , nachm. 6 Uhr,
in Wildbad im „Grünen Hos"
aus Abt . 70 Wasserfalle 26 rm
buch . Reisprüqel ; aus Abt . 68
Rohrmiß und 73 Rohrmiß¬
wiese 3 Stangenflächenlose .

MiU FWMklst.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Bergfrieden "

ZVWMrstÜgttW .
Freitag , 4 . Dezbr . 1931,

nachmittags 3 Uhr , kommen
hier öffentlich gegen bar zur
Versteigerung :

1 Weil
1 SWbmWe
1 MM « !.

Zusammenkunft am Pfand¬
lokal.

Gerichtsvollzieher Lauber.

, abends 8 UhrMorgen

MIer - VMSimiillW
in der geheizten Turnhalle .

VMMävMg: KvmeivüerslMii!.
keMeeluwi semei«üev»Iiti8vder krsseü .
Jedermann , Wähler und Steuerzahler , muß erscheinen .

Es geht ums Ganze !
Auch die Frauen dürfen nicht fehlen.

Der Wahlausschuß für den
Helle«» bvrgerlieiikll Uslilvomiilgg

kiir Nillbsll voll psrreiie»

3pps1i1snk '6g6n6 — vsk'clsuutigsföl ' äsk 'nci

VsrksulstsIIs :
Nei' inrmn Unüendepgei ' . ksie, Uklanüvislr

vis d >« s »s irslTlsms Is « t »lslk »

Was will der

WM MmM Illk VU Nll kmckll?
Da die Einwohnerschaft mit den seitherigen Gemeinde¬

räten nicht zufrieden war ,

RIsus Rilsnnsr *
in den Gemeinderat mit weitem, freien Blick, denen das
Wohl der Stadt und Parzellen wie auch des Weltbades am
Herzen liegt, die keine Sonderinteressen , sondern nur die
Interessen der Gesamteinwohnerschaft vertreten und sich
ihrer Verantwortung Wählern und Steuerzahlern gegen¬
über voll und ganz bewußt sind , die ihr Amt als Ehren¬
amt betrachten, die sich verpflichtet haben , keinerlei
Sitzungsgelder anzunehmen und sich jederzeit zur Rechen¬
schaft stellen .

keine einrlge ütlime
llso Mille» iVsdivvMliSggeii !

Bedenkt, daß diese Kandidaten niemand Rechenschaft
abzulegen brauchen , sich ZUM Teil selbst ausgestellt
haben, und heute so und morgen so abstimmen

können .
Gebt Eure Stimme nur den verantwortungs-

bereiten Kandidaten des :

Foiieo blliMisth . MMvmelilM
M Wübsll voll ksr?ejlv»".

AS
" ' '

KllWs- »Ä MMesWUMMW.
Mr die Armen - gegen die Neichen!

Mit das rwlleiöenöe MeinhanöWerck !
Die Kandidaten der kommunistischen Wahlvorschlags¬

liste verpflichten sich , ohne Rücksicht auf ihre eigene Person ,
sich uneigennützig für folgende Forderungen der Werktäti¬
gen, Kleinhandwerker und Kleingewerbetreibende einzu¬
setzen .

1 . Wir fordern , daß die Stadtgemeinde , an der Spitze
der Gemeinderat , sofort einen dringenden Appell an die
Landesregierung , sowie auch an die Regierung erläßt , in
welchem in einer Denkschrift die katastrophale Lage des
Wildbader Arbeitsmarktes und überhaupt auf die enormen
Steuerlasten , welche auf der Fremdenindustrie lasten, hin¬
gewiesen wird . Ferner soll in der Denkschrift die Tatsache
festgehalten werden , daß Wildbad im Verhältnis zum Lan¬
desdurchschnitt die höchste Erwerbslosenzahl aufweist und
somit der Nachweis erbracht ist, daß die Notlage im Enztal
eine außerordentliche ist und außerordentliche Maßnahmen
erheischen . Ganz besonders soll gegen die unsinnigen Dikta¬
tursteuern protestiert werden .

2 . Wir fordern , daß der Staat die Diktatursteuern auf¬
hebt und sofort Mittel bereitstellt für großzügige Arbeits¬
beschaffung .

3. Wir fordern , daß die Landesregierung sofort mit der
Reichsbahn in Unterhandlungen tritt , daß mit der Elektri¬
fizierung der Hauptstrecke Stuttgart -Karlsruhe , auch die
Nebenstrecke Pforzheim - Wildbad elektrifiziert wird . Die
Wirtschaftlichkeit der elektrifizierten Gebirgsbahnen ist schon
lange erwiesen, L onn die bayerische und schlesische Reichs¬
bahndirektion haben schon längst ihre gesamten Gebirgs¬
bahnstrecken elektrifiizert und bestätigen die ganz enorme
Rentabilität . Hier kann der Staat beweisen, ob er an gu¬
ten Verkehrsverhältnissen zu seinem Landesbad ein Inte¬
resse hat . Die württbg . kommunistische Landtagsfraktion
wird diesen Plan auf ihr Landesarbeitsbeschaffungspro¬
gramm aufnehmen und im Landtag mit aller Energie ver¬
treten . Die Vorbedingung ist, daß der neue Stadtrat eben¬
falls den Gedanken aufnimmt und dementsprechend dispon-
niert .

4 . Von der Stadtgemeinde fordern wir sofortige Inan¬
griffnahme der Rennbachkorrektion, Bau einer Leichenhalle
usw .

5 . Wir fordern Steuererlaß an alle Kleingewerbetrei¬
bende , deren Reingewinn 3 500 NX jährlich nicht übersteigt.

Zur Finanzierung der örtlichen Arbeiten fordern wir :

1 . Einführung einer Höchstgehaltsgrenze für städt. Be¬
amte von 6 000 Mark .

2 . Einführung eines Gemeindezuschlages für alle Ein¬
kommen über 6 000 Mark .

3 . Einführung einer Sondersteuer für alle Vermögen
über 50 000 Mark .

4 . Einführung einer Wohnluxussteuer .
Begründung : Es ist ein Zeichen des Kulturfaschis¬

mus , wenn wir sehen , daß Jahr und Tage , Ge¬
bäude wie der „Falkenhof"

, Villa Lichtenstein,
Haus Felsmann usw . leerstehen, derweil kinder¬
reiche Arbeiterfamilien in enger dumpfer Woh¬
nung unhygienisch und unsozial zusammenge¬
pfercht wohnen müssen . In einem kommenden
Sowjetdeutschland sind solche Zustände einfach nicht
möglich .

5 . Wir fordern enorme Herabsetzung, bezw . Staffelung
der Gas - und Strompreise nach dem Einkommen.

6 . Wir fordern sofortige Gewährung einer Winter - und
Weihnachtsbeihilfe an alle in Not Geratenen .

7 . Für kinderreiche Familien , ob Arbeitgeber , oder Ar¬
beitnehmer , fordern wir bevorzugte Arbeifsverge -
bung und Arbeitsvermittlung . Gewährung einer
ausreichenden Wochenbeihilfe und Schutz der Mutter
und des Kindes .

8 . Für Wohlfahrtserwerbslose und kinderreiche , bedürf¬
tige Familien fordern wir : Uebernahme der Kosten
für Arztschein und Rezept durch die Stadt .

Alle diese Forderungen können durchgeführk werden ,
wenn der Wille vorhanden ist und der neue Gemeinderat
eine dementsprechende Zusammenstellung erhält .

Wir Kommunisten verlangen nur , was uns „angeblich
durch Recht und Gesetz verbrieft ist. keine Almosen ,
aber das Recht auf Arbeit und menschenwürdige Ent¬
lohnung . Wir kämpfen gegen jeden Lohnabbau , gegen die
Sozialreaktion : für die Sowjetkommune.

Darum alle Eure Stimmen der kommunistischen Liste !
Wir machen keine leeren Versprechungen, sondern wir

zeigen auch den Weg , wie die ärgste Not behoben werden
kann!

Erwerbslose ! Wer kämpfk für Luch ? !
Erwerbslose ! ! welche selbst die Not, Eure

Nolkennen .

Darum heißt die Parole am Sonntag:
Kommunisten aufs Rathaus !

i
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